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Biotech
Die beste Medizin.

Nicht nur gegen Corona.
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Was ist die Biotech Revolution?

Medizin und Healthcare stehen vor ihrer größten Transformation:
Das Lesen- und Verstehen-Können molekularer Daten im Kontext einer Erkrankung 
und eines Patienten ermöglicht ein bisher nicht mögliches kausales Verständnis 
von gesund und krank und damit eine bisher nicht mögliche Differenzierung 
vermeintlich identischer Krankheitsbilder.
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Die exekutive Kraft ist Computing:
In der Anwendung geht das nur Computing-unterstützt: ‚Präzisionsmedizin‘
Molekulare Medizin, Digitalisierung und künstliche Intelligenz konvergieren.
Man nennt das ‚Präzisionsmedizin‘.
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Biotech Vergleich D-USA

Quelle: EY 
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Vergleich Health VC Investments
in Europa

Quelle: EY
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Erste Erkenntnisse

In der Biotechnologie liegt Deutschland in allen KPIs ‘orders of magnitude’ 
hinter den USA zurück. Das hat sich in den letzten Jahrzehnten nicht geändert.

Auch in Europa liegt Deutschland zurück. Auch das hat sich nicht geändert.

Pharma stammt historisch aus der Chemie, und Deutschland war lange führend: 
‘Die Apotheke der Welt’. Der Anfang des Zurückfallens war das Verpassen der 
‘biologics revolution’ Anfang der 80er Jahre: das Verbot der Produktion 
rekombinanten Insulins in Höchst, der unter-Wert Verkauf der Knoll (Humira) 
an Abbott. Die deutsche Pharma-Industrie fiel zurück oder löste sich auf.

8 der heute top 10 selling drugs sind ‘biologics’, dh biologische Moleküle.

Molekulare Themen wie Zelltherapie, Gentherapie, Gene Editing werden immer 
wichtiger. ‘Small molecules’ = chemische Therapeutika verschwinden nicht, 
werden aber an Bedeutung verlieren.
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Erste Erkenntnisse

Jetzt findet die ‘molecular revolution’ statt. Durch das kausale molekulare 
Verständnis von gesund und krank werden Biotech und damit die 
Präzisionsmedizin eine der größten und wichtigsten Branchen der Zukunft.

Investitionen und Förderung in Deutschland in diese Zukunfts-Industrie mit 
ihren Möglichkeiten und neuen Arbeitsplätzen sind vergleichsweise gering.

Vor allem fehlt es hierzulande an dem für diese Industrie essentiellem 
Eigenkapital. Die Entwicklung eines neuen Therapeutikums kostet im 
Durschschnitt über € 2 Mrd. Förderprogramme und Fremdkapital können das 
nicht ermöglichen.
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Warum ist Deutschland hinterher?

Technologietransfer
 In Deutschland herrscht die Meinung, dass Innovation aus Akademia kommt.
 Technologietransfer wird an den Hochschulen unprofessionell betrieben.

Zu geringe Verfügbarkeit von Eigenkapital
 Biotech ist extrem Kapital-intensiv.
 Deutschland hat keine Eigenkapital-Kultur.
 Keine Anreize für Wagnis-Investoren in transformative Zukunfts-Technologien.
 Viel zu wenige Eigenkapital-Investoren in Deutschland.

Kultur und Öffentlichkeit
 Unternehmertum ist nicht attraktiv.
 Scheitern wird nicht als Chance verstanden und akzeptiert: 

‘Failure is success in progress’ (Albert Einstein)
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Warum ist eine Impfung gegen Corona 
sinnvoll und wichtig?

Und wie erklären sich die heterogenen 
Phänotypen = Krankheitsbilder?
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COVID-19
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Die heutigen Corona Impfstoffarten

mRNA-Impfstoffe (zB BioNTech/Pfizer, CureVac, moderna)
Sie enthalten Teile der Erbinformation des Virus als mRNA, die den Bauplan für ein oder 
mehrere Virusproteine bereitstellen. Nach der Impfung wird die mRNA von Antigen-
präsentierenden Zellen (APCs) aufgenommen. Die dann in den APCs gebildeten 
Virusproteine werden als Antigene dem Immunsystem präsentiert und erzeugen so die 
schützende humorale und zelluläre Immunantwort. Vorteilhaft ist, dass mRNA durch sog. 
Scavenger Rezeptoren der APC aktiv aufgenommen wird, auto-adjuvant wirkt und vollständig 
degradiert wird.

Vektor-Impfstoffe (zB AstraZeneca, Johnson & Johnson, Sputnik V)
Ein abgeschwächtes andersartiges Träger-Virus dient als Transportmittel (Vektor) für einen 
Teil der SARS-CoV-2 Erbinformation, die in Form eines Stücks DNA in die Zellen gelangt. 
Vektor-Impfstoffe enthalten den Bauplan für ein oder mehrere Antigene.
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DNA, mRNA, Proteine/Eiweisse

Mit DNA und mRNA kann der Körper seine eigenen - oder eben auch fremde 
Eiweisse zur Erzeugung einer Immunatwort - produzieren.

mRNA wird in wenigen Tagen in der Zelle wieder abgebaut.

Das macht die mRNA zu der in Zukunft versatilsten Produktklasse für 
prophylaktische (Anti-Infektiva) und therapeutische (Krebs) Impfstoffe.

Vektorimpfstoffe mRNA-Impfstoffe
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Herausforderungen an mRNA Impfstoffe

Wirksamkeit
Es werden nie 100% aller Geimpften geschützt sein. Das ist auch bei anderen Impfungen nicht 
der Fall.

Logistik
Einige der Impfstoffe brauchen eine durchgängige -70 Grad Celsius Kühlkette bis zum 
Krankenhaus/Patienten. Das ist in gewissen Ländern/Regionen kaum darstellbar.

Produktion
mRNA Impfstoffe benötigen sehr wenig Material:
moderna: 2x100μg -> 200kg/1 Mrd. Impfungen
BioNTech: 2x30μg -> 60kg/1 Mrd. Impfungen
CureVac: 2x12μg -> 24kg/1 Mrd. Impfungen
Die mRNA wird mit LNPs zum Produkt gemischt.

In Zukunft kann mRNA mittels ‚mRNA-Printer‘ direkt am point of care produziert werden.

Preis
Der Preis ist stark abhängig von der Menge des benötigten Materials und logistischen 
Notwendigkeiten. Er wird auf Dauer eine immer bedeutendere Rolle spielen.
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COVID-19: ‚Der perfekte Sturm‘

Quelle: Molecular Health 

Das Virus aktiviert quasi konstitutiv über den KKS-pathway einen spezifischen 
Rezeptor, der sich via Vesikel im Organismus verbreiten kann und dann andernorts 
Virus-unabhängig Krankheitsbilder auslöst, die persistieren können.
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Ausblick Corona

1. Impfstoffe sind wirksam, verträglich und sicher. mRNA-Impfstoffe und 
Vektor-Impfstoffe haben unterschiedliche Wirkweisen.

2. Es wird auf Grund abnehmender Immunität und Auftreten immer neuer 
Mutanten in wiederkehrenden Zeitabständen (1x/Jahr) geimpft werden 
müssen.

3. Da nicht jeder Mensch durch eine Impfung geschützt werden kann, und da 
Wieder-Infektionen möglich sind, werden Hygiene- und Vorsichtsmaßnahmen 
nicht obsolet.

4. Durch das ursächliche Verstehen der Krankheitsbilder/Phänotypen werden 
gezielte Therapien möglich, die die unterschiedlichen Krankheitsbilder 
spezifisch behandeln können.
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Ausblick Corona

5. Weitere zukünftige Pandemien in kürzeren Abständen sind wahrscheinlich, 
da die Weltbevölkerung weiter zunehmen wird.

6. Corona-Impfstoffe haben das Zeitalter der mRNA als versatilste Impfstoff-
und Wirkstoff-Klasse eingeläutet: mRNA kann gegen so gut wie alle Infektions-
Erkrankungen und gegen so gut wie jeden Tumor, auch auf individueller 
Patientenbasis entwickelt und verwendet werden. Vermutlich wird mRNA in 
20 Jahren die am weitesten verbreitete Therapeutika-Klasse sein.
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Ausblick Industrie

1. Biotech-Unternehmen werden die Healthcare-Industrie transformieren. So 
wie Amgen, Biogen, Genentech in den 80ern die klassisch-chemische in eine 
biologisch ausgerichtete Pharma-Industrie transformiert haben.

2. Pharma‘s Kernkompetenzen sind Prozesse wie Produktion, Regulatorik, 
Logistik, Sales + Marketing. Nicht Innovation.

3. Biotech ist sehr Kapital-intensiv und kann nur durch Wagniskapital (= 
Eigenkapital) genügend finanziert werden. Eigenkapital-Investitionen in 
Sprunginnovationen müssen in Deutschland belohnt, nicht bestraft werden. 
Am besten durch steuerliche Anreize, zum Beispiel in den ersten 10 Jahren 
nach einer Gründung.
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Ausblick Industrie

4. Die Biotech-Transformation geht Hand-in-Hand mit scientific computing (KI 
ist ein wichtiger, aber auch nur ein Teil davon): molekulare Erkenntnisse in 
klinischen Kontexten lassen sich nur digital integrieren, prozessieren, 
interpretieren. Das muss ganzheitlich gesehen, verstanden und implementiert 
werden.

5. Daten sind die neue Währung unserer Solidargemeinschaft.
Die wichtigste Daten-Quelle sind umfassende longitudinale Daten von 
Patienten und Gesunden. Wir laufen in Deutschland Gefahr, dass wir das nicht 
zulassen und (schon wieder) ins Hintertreffen geraten. Es gibt Treuhand-
Modelle, die Daten-Nutzung UND Daten-Sicherheit gewährleisten.

6. Die Zukunft hinter dieser Zukunft ist Prävention: prädiktive Prävention.

Das ist keine Bedrohung. Das sind Chancen. In und für Europa.


